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(10 Seite«).

Amtlicher Teil.
«ach einem an den Herrn Minister für Handel und

Werbe gerichteten Schreiben der SeidenverweriungS-Gesell-
chastm. b. H, in Berlin W 30 wird in der Seffentlichkeit
Mer unrichtiger Auslegung meiner Bekanntmachung vom
j. Juli 1920 Pr .1. 15 A. 1861 vielfach angenommen, daß
iintliche Kartuschbeutelstoffe explosionsartig verbrennen
«nb dementsprechend zu behandeln sind, obwohl in der Be-
mtmachung ausdrücklich darauf hingewiesen ist, daß nur
i! fälschlich als Kunstseide bezeichneten Stoffe in Frage
Immen, und baß etwaige Zweifel durch Abrennen eines
fiwbestreifenS beseitigt werden können

Ich mache daher darauf aufmerksam, daß nicht diealS
imstseide bekannten, auS Zellulosefäden gefertigten, sondern
in die fälschlicherweise als solche bezeichneten Gewebe auS
litrozellulosefädenunter meine eingangs erwähnte Bekannt-
iNlsgng fallen.

Wiesbaden, den 8. November 1920.
Der Regierungspräsident.

DiehfeuchenpolizeilicheAnordnung.
Auf Grund der §§ IT ff. des AnhseuchengesetzeS vom

!>Juni 1908 (Reichs-GesetzblS 519) wird zum Schutze
Mn die M«ul- und Klauenseuche gemäß 8 7S « bf. 2
selben Gesetzes und $§ 1, 3 des AuSführungsgesetzeS zum
mhseuchengesetzev»m 25. Juli 19fl (Gesetzsamml. E. 148)
%nbe8 bestimmt:

Die viehseuchenpolizeiliche Anordnung vom 15. Febr.
( Reichs» und StaalSanzeigerRr. 4L) durch die die

!>llL, 173 der viehseucheapoiizeilichet Anordnung vom
* 3K»i 1912 (Beilage zu Nr. 105 deS Reichs» und
matSanzeigerS vom 1. Mai 1912) für bestimmte Militär-
dWPorte vorübergehend außer Kraft gesetzt worden sind,
«lrd hierdurch aufgehoben. Die §§ 172, 173 haben dem-
^ fortan wieder in vollem Umfange Geltung,

i g^ftse tritt mit dem Lage ihrer Verkündung
Berlin, den 7. Oktober 1920.

" Ministe, für Landwirtschaft, Domänen und Forsten.
T- A. : gez. Nexermann ..

veröffentlicht:
AdeSheima. Rh., den 13. November 1920.

Der kom Landrat: vr . MülhenS.
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Karl von Habsburg.
Ein Charakterbild.

lilik"" ' b^ eä  wissen mußte, ein alter Hosmann und
W ' bcr  lange Jahre hindurch in engster Fühlung-
H mit ber  österreichischen„Majestät" gestanden hat,

Generalleutnant von Gr -amon,  von 1915  bis
i ^ ^ mmenbruch der Donaumonarchie Bevollmächt.g-

deutschenO. H. L. beim K. u. K. Armee-Ober-
U ft ' dieser Tage ein Charakterbild Karls
«3 " bsburg  gezeichnet, angesichts dessen jeden

Mit Gefühl für Reinlichkeit und Moral auch in
kV 11*f ein Schaudern und ein Entsetzen packen muß.
» A kann man nur sagen: Maestätisch war an Karl
Hwae Schamlosigkeit, die in der Geschichte der neue¬
st nicht leicht zu überbieten sein dürfte.

weiß es nicht erst seit heute, daß der im
3 « Exil lebende Karl mt allen Mitteln bestrebt

H eller  in die Wiener Hofburg einzuziehen. B!it ei-
aâ unbegreiflichen Grad von Schamlosigkeit setzt

seine Selbstentblößung in einer französischen
Hfort,  was nur das eine Gute hat, auch noch
toJ 1*1! Rest von Sympmthie für ihn bei seinen ehe-

Untertanen zu ersticken. Man muß einen Angen-
n{e.| " diesen Enthüllungen Karls in der „Revue Uni-

derweilen, die Jacques Bainville aus Grund
■i>en '" 7er- ganz offenbar von Karl selbstgelicserter An-
hz, geschrieben hat. Aus ihnen geht klar hervor, daß
7 «nveginn seiner Thronbesteigung an Kaiser Karl den
tz s r l r i e d e n gewollt hat." Mit Lloyd George
L^ vincare hatte er verabredet, die durch Sixtus von
«i, ,, wit der Entente geführten Verhandlungen unter
i d. wstiinden geheim zu halten. Um eben Verdacht
7tt 1 deutschen Bundesgenossen»m Keime zu ersticken,

«ramme an den deutschen Kaiser: „Keine Jntrigue, keine
! Versuche, von wem sie auch ausgehen mögen, werden un¬

sere treue Waffenbrüderschaft gefährden, gemeinsam wer¬
den wir den ehrenvollen Frieden erzwingen." Man muh
schon mit der Laterne suchen, um in der neuen Ge¬
schichte so viel Schuftigkeit beisammen zu finden wie in
diesem Manne, der seinem Bundesgenoffcn feierlich Treue
schwor im gleichen Augenblicke, da er ihm bereits den
verräterischen Dolchstoß von hinten versetzt hatte.

Zur Tagesgeschichte.
Das Vermögen der Hohenzollern.

Wie die „Rat. Ztg." aus parlamentarischen Kreisen
erfahren haben will, bereiten die sozialdemokratischen Frak¬
tionen einen Beschluß vor, in dem die Regierung ausge-
fordert werden soll, dem Reichstag einen Gesetzentwurf
vorzutegen, in dem d.eUebereignung des Vermögens
der Hohenzollern  ausgesprochen wird. In so¬
zialdemokratischen Kreisen rechnet man damit, daß zwar
die Vertretender Rechtsparteien gegen einen solchen Ge¬
setzentwurf Stellung nehmen werden, daß die demokrwi-
sche Fraktion sich aber mindestens mit einer Stimmenent-
haltung begnügen wird, sodaß Aussicht auf Annahme ei¬
nes Gesetzentwurfes vorhanden sei.

Der Kartoffelwucher.
Der Abg. Koch hat folgende Anfrage im Reichstag

eingebracht: In Westdeutschland, insbesonderem den
Städten des Ruhrbezirks, nimmt die Preisbildung auf
dem Ka toffelmarkt eine Besorgnis erregende Gestaltung an
Es sind besonders in Essen in -er Woche vom 7. bis
14. d. M. die Kartoffeln für 50 Mark für den
Zentner,  in der Woche vom 14. bis 21. November
im Kleinverkauf zu 55 Pfennig das Pfund  und
für 54 Mark für den Zentner zum Verkauf ange boten
worden. Diese Preisjorderunggeschieht unter Aussicht und
Kenntnis der Stadtverwaltung. Es wird hierbei beson¬
ders erinnert, daß laut A-bmachungen der Bezugspreis von
25 Mark nicht überschritten werden sollte, und daß sich
darnach der Kleinhandelspreis höchstens auf 35  bis 40
Mark für den Zen ner stellen dürste. Es wird gefragt-
Sind der Rcichsrcgierung diese Preisverhältnisse bekannt?
Ist sie bereit, eine Prüfung der Preisbildung vorzuneh¬
men? Kann die Rcichsregierung bestimmte Zusagen geben,
daß die zwischen den Spitzenorganisationen verabredete
Lieferung zu verbilligten Preisen auch der minderbemit¬
telten Bevölkerung der Industrie zugute kommen?

Die russische» Bestellungen.
M t Prof L o m o n o s o w sind fünf russische Eisen¬

bahnfachleute in Stockholm  angekommen, von denen
einige, nach Deutschland  zur Kontrolle der Eisen¬
bahnbestellungen reren. Lomonosow hat ferner zwanzig
Tonnen Gold im Werte von 60 Millionen Kronen miwe-
bracht. Vierzig Tonnen hat er in Reval deponiert. Rach
Aeußerungen Lomonosows kann die Bestellung von 1920
Lokomotiven in Den schland als perfekt angesehen wer¬
den. Der Gegenwert sei russischerscits bereits sichergcstellt
außerdem die erste Anzahlung am Montag bewerkstelligtworden.

Das Blutbad in Dublin.
Nach einer Rad ome.dung aus London  versuchten

n Dub in drei Sinnfeiner -Führer aus dem Gefängnis zu
entkonimen. Sie wurden bei dem Fluchtversuch getötet.

Der „Telegraas" meldet aus London, daß d>e Lei¬
chen aller Offiziere, die in Dublin ermordet worden sind
auf Kriegsschiffen nach England gebracht werden. Auf
B tten der Familicnmi glieder wird die Bestattung in
London stat finden.
^ In der Wohnung des Erzbischofs vonDub-

! i n ist eine Haussuchung  abgehalten worden. Sein
Diener wurde verhaftet.

Die Wiedergutmachung.
Schonzeit.

Ter Pariser Berichterstatter des „B. T." erwähnt in
einem längeren Aufsatzu. a., daß ein neutraler Finanz¬
mann in Paris ihm gesagt habe, er sei neugierig auf
die Vorschläge, die Deutschland in bezug auf die Wieder-
gutmachungsfrage machen könne. Jedenfalls, so fährt
der Berichterstatter fort, sei es den Neutralen und den
Franzosen und hoffentlich auch den Deutschen klar, daß
wir v el weniger durch Geld als dnrch Leistungen zahlen
können. Es bleibe für uns nichts anderes übrig, als der
Warenaustauschund die Lieferung von Maschinen, soviel
als die deutsche Industrie und Technik leisten kann, ohne
sich selbst zu erwürgen. Um diese Arbeit in Gang zu
bringen, sei aber Geld .nötig und um sie in Gang zu er¬
halten, e ne Ruhezeit die von keinen Bedrohungen gestört
wird. Wie groß auch die Schuldsumme sxi, Deutschland
brauche eine Schonzeit von fünf o d er w e . i g-
stens vier Jahren,  innerhalb der nichts aus ' 'e
große Summe zu zahlen sei. Es bestehe bei klarblicken
den Franzosen kein Zweisel mehr darüber, daß Frankreich
um schnell zu seinem Gelbe zu konimen. Deutschland zur
Niche verhelfe.

Ein neuer Krieg?
Japan und Amerika.

Wie die „Voffische Zeitung" aus Kopenhagen melde'
erörtern japanische Zeitungen die Möglichkeit eines Krie¬
ges mit den Vereinigten Staaten. Die Zeitungen sehen
über den Stillen Ozean schwere Wolken Heraufziehen und
greifen die Vereinigten Staaten und ihr politisches und
wirtschaftliches Vorgehen heftig an. Diese Zeitungen sa¬
gen: „Ter Vorhang gehe jetzt aus zu dem großen Ras¬
se  n kr i e g e, der ausgekämpft werden müsse. Die chi¬
nesische  P r e s s.e bringe eine Reihe von Spionage¬
meldungen, in denen angebliche Zivil- und Militärperso-
nen die Hauptrolle spielen sollen. Die japanische Be¬
völkerung habe den Eindruck, daß die Vereinigtcn Staa¬
ten der japanischen Ausdehnungspo'.ilik im Wege ständen"
— Die Zeitungen greifen Amerika wegen seines Eindrin¬
gens auf das asiatische Festland und wegen der Kon¬
zessionen,  die amerikanische Kapitalisten sich in Si¬
birien  gesichert haben, heftig an.

Die Völkerbundstagung.
Genf,  24 . Nov.

Die heutige Plenarsitzung des Völkerbundes ist aus¬
gefallen. Morgen wird sie jedenfalls auch nicht stattfin-
dcn. In den Kommissionen wird eifrig gearbeitet. Tie
Skandinavier Halen bekanntlich die Revision dis
Völkerbundsvertrages  angeregt. Diese kann
aber bereits als gescheitert bezeichnet werden. Sehr schlecht
steht es auch um die Sache der Abrüstung.

Der Vatikan.
D -r katholische„Courier de Genese" verbreitet das

Gerücht, daß Spanien demnächst vor der Völkerbundsver¬
sammlung die Frage des Zutritts des Papstes
zur Sprache bringen werde. Das Blatt bemerkt dazu:
Wir können diesem Schritt nur beistimmen und vollen
Erfolg wünschen. Das Papsttum ist die stärkste inter¬
nationale Macht. Es wäre ein politischer Fehler der Len¬
ker des Völkerbundes, wenn es diese Macht vernachlässi¬
gen würde. Nichts steht übrigens dem Eintritt des Hei¬
ligen Stuhles in irgendeiner Form im Wege, da bereits
fast alle Staaten der Erde herzliche Beziehungen zu demPapst unterhalten.

Aus Griechenland.
Rückkehrende Prinzen.

Die Prinzen  A n d r e a s und C h r i sti a n, die
Prinzessin Alice und die Großherzogin Maria sind an
Bord eines österreichischen Dampfers in Korfu  ange¬
kommen. Die Behörden haben sich an Bord begeben um
die Angekommenen zu begrüßen. Die Bevölkerung be¬
reitete ihnen einen herzlichen Empfang. Die Regierung
hat das Torpedoboot „Sorax" nach Korfu geschickt, um
dre Angekommenen abzuholen. Diese sind in Athen ange¬
kommen. Begeisterte Anhänger des Königshauses trugen
die Prinzen aus den Schultern bis nach dem königlichenPalais.

König Konstantin.
Wie aus Athen  berichtet wird, wird die An¬

kunft  des Königs Konstantin bestimmt am Montag
oder Dienstag nächster Woche  erwartet . Die
neue Regierung hat eine allgemeine Amnestie  er¬lassen.

Die Alliierten.
Der „Corriere della Sera" meldet aus Paris daß

England den französischen Vorschlag, eiste Warnung an
das griechische Volk zu erlassen, nicht annehmen wird. Man
werde Griechenland seine volle Handlungsfreiheit lassen
Die Alliierten wären aber einig, einige ihnen als Schutz¬
maßnahmen angebrachten Vorkehrungen zu treffen. Wie
verlautet, sollen Vertrauensmänner Italiens und Englands
in Luzern eingetroffen sein, um mit König Konstantin
Fühlung zu nehmen.

Aus London  wird gemeldet: Die Konferenz im
Downingstreet Ivird von internationaler Bcdeulung sein,
da G t o l i t t i auf Lloyd Georges Aufforderung daran
teilnimmt. Außer der griechischen Frage soll auch der
Handel mit Rußland,  sowie die E n t schä d i -
gungssrage  behandelt werden, eventuell auch die
Frage der Revision des türkischen Frie¬
dens.  Aus diplomaiischen Kreisen verlautet, daß auch
der neue griechische PremierministerR h a l l i s nach Lon¬
don zu kommen plant, um an den Verhandlungen tcil-
zunehmen. In diesem Falle wird die Konferenz not¬
wendigerweise ein paar Tage unterbrochen werden. Gio-
lilti und Leygues verhandelten bereits über die Stellungihrer beiden Länder.

Kleine Meldungen.
Berlin.  Oberbürgermeister Mermuth  hat mi

Rücksicht auf seinen äußerst angegriffenen Gesund-chciiszn
stand und mit Hinweis darauf, daß er das 75. Lebens
iahr überschritten hat, den Magistrat gebeten, seineV er
setzustg in den Ruhestand  herbeizuführen.



Lokale u. Vermischte Nachrichten.
Früher Winter.

Oestrich , 27. Nov. Ein Blick in den Kalender sagt
uns , daß wir unS noch im Herbst befinden. Die Natur
kümmert sich aber nicht um menschliche Machenschaften und
Ausrechnungen. Seit einigen Tagen ist der Winter mit
seiner ganzen Strenge bei uns eingekehrt. Bei der Kohlennot
hätte er ruhig noch etwas abwarten kßnnen, und auch der
Umstand, daß die Kartoffeln noch immer „rollen", macht
die frühe Einkehr des Winters unerwünscht. Nachts herrscht
ein Frost, den man sonst nur Ende Dezember oder im .
Januar kennt. Der Rhein führt die ersten Eisstücke von ,
den Nebenflüssen seines Oberlaufes und Brucheis von den :
flachen Uferstrecken mit . eine Erscheinung, wie außerordent¬
lich früh dieser Winter auitritt.

Dortrag . '
— Oestrich , 27 . Nov Dienstag , den 30. Nov., 8

Uhr abends , wird Herr Pfarrer Dapper im Betsaal der ev.
Kirchengemeinde einen Vortrag halten über das Thema:
Protestantische Not und evangelische Hilfe. Der Name und
die Persönlichkeit des Redners bürgen kür eine ebenso klare
wie erschöpfende Behandlung des Themas.

Doppel -Quartett -Oestrich.
O Oestrich . 27. Nov. Auf da» bereits angekündigte

erste Konzert des Doppel Quartett « Oestrich, welches am
28. Nov. im Kühnschen Saale stattfindet, sei hiermit noch-
mals aufmerksam gemacht Näheres siehe Inserat.

Dortrag.
— Oestrich - Winkel,  25 . Nov. Wie bereits an-

gekündigt, wird auf Veranlassung des Kaufmännischen
Vereins Mittel Rheingau  am Dienstag , den
3 0. November , abends  6 l/ , U h r , im Großen Hör-
saal der Höheren staatlichen Lehranstalt für Wein-, Ovst-
und Gartenbau , Geisenheim, Herr I u st i z r a t D r Fu l d,
Mainz,  über das „Reichseinkommensteuer-
Gesetz"  sprechen . Für jeden Steuerzahler ist der Vortrag
von größter Wichtigkeit Der als Steuerfachmann sehr
bekannte Herr Justizrat Dr . Fuld wird in s hr eingehender
Weise die wichtigsten Fragen des neuen Gesetzes besprechen
und im Anschluß an seinen Vortrag Gelegenheit zur Aus¬
sprache geben Bei den bekannten Verkaufsstellen sind Ein¬
trittskarten erhältlich

Hundesteuer-Ordnung.
* Eltville,  27 Nov. Der Magistrat hat eine

Hundesteuer-Ordnung erlaffen, wonach für einen mehr als
8 Monate alten Hund eine Steuer zu entrichten ist und
zwar : für den ersten Hund Mk *0.—, für den zweiten
Hund 7b.— und für jeden weiteren Hund 100.— jährlich.
Bestdit von der Steuer find Hunde, die zur Führung eines
Blinden dienen, Polizeihunde, Zughunde und Wachhunde zur
Bewachung einsam gelegener, landwirtschaftlichen oder ge-
werblichen Zwecken dienender Gehöfte.

»au -D »rt«rner-Uebung.
h Rüdesheim,  27 . Nov Morgen , Sonntag vor-

mittag 9 Uhr, findet in der hiesigen Turnhalle die Herbst-
Gau-Berturner -Uebung des Turngaues Süd Nassau statt.

Neue Kinderzulagen für Deamte.
* « us dem Rhetngau.  25 . Nov. Nach Mel-

düngen aus Berlin sollen dir bisher gezahlten Kinderzulagen
beträchtlich erhöht  werden In den teuersten
Orten, also in der Ortsklasse A, sollen sie 120 Prozent,
in der Ortsklasse B 100 Prozent , in der Ortsklasse C 75
Prozent , in der Ortsklasse D «0 Prozent betragen Es
wird dies die einzige Form sein, in der die Regierung den j
lauten Klagen der Beamten über ihre Notlage entgegen- !
kommt. Die frühere Absicht , auch die T e u e r u n g s- j
zulage  unterschiedslos um 10 Prozent zu erhöhen, ist ,
aufgegeben worden,  weil durch diese Hilfsaktion >
keine gleichmäßige Unterstützung der am meisten notleidenden
Beamtenfamilien erreicht worden wäre

Derstärkung der Rheinpolizei.

so' l aber im Hinblick auf den Tiefstand der deutschen Va¬
luta nach Möglichkeit abgesehen werden. Im Kleinverkaus
dürfte das Pfund im kommenden Wirtschaftsjahr 3.60—
3.80 kosten. Nach dem augenblicklichen Stand der deut-
lchen Währung ist dies ungefähr ein Drittel des Kleinver-
kanfspreises im Ausland . Die Freigabe der Zuckerwirt-
scha't könnte allenfalls im nächsten Wirtschaftsjahr erfol¬
gen, d. h. erst ab Oktober 1921. (Natürlich die noch exi¬
stierenden Kriegsgesellschaftenwollen auch noch leben und
sich versorgen. D. Red.)

Fortschreitende Trockenheit . Infolge der neu¬
erlichen Trockenperiode beginnen die Gebirgsbäche und
Flüsse immer mehr einzutrocknen. Im Schwarzwalde sind
mehrere hochgelegene Dörfer seit Tagen ohne Wasser. Tie
Wasserstände des Rheins und des Neckars sind beispiellos
niedrig. Bei der Schuster-Insel zeigte der Rheinpegel 35
Zen imeter. Bei Mannheim 1,65 und bei Heilbronn der
Reckarpegel 17 Zentimeter.

Grotzer Diebstahl . Bei einem Einbruch in Mün¬
chen in die Wohnung eines verreisten Obersten a . D. im
September wurden Teppiche und Silberzeug sowie kost¬
bare Schmucksachen im Werte von einer Million gestohlen.
Vier Täter , darunter eine Witwe, die bei dem Obersten
zwangsweise einquartiert war , wurden verhaftet. Ein
Teil der Beute, die nach Berlin verschoben worden war,
wurde wieder herbeigeschafft.

Wetterberechuungen.

* Voraussage  für einige Tage nach der Wetter¬
warte für Süddeutfchland von Stadtpfarrer Schmucker
in Gundelfingen: 29 .—30 Nov Anfangs noch etwas
heiter, darauf Sturm mit Regen im Tiefland, Schneefall
im Gebirge, die Kälte läßt nach, stürmische Witterung.

Weinzeitung.
Wetnversteigerung.

* Mainz,  26 Ros Bei sehr gutem Besuche fand
gestern dahier die Weinoersteigerung von den vereinigten
Weingutsbtsitzern AlsheimS statt . Sämtliche Fässer fanden bei
flotten Geböten ra 'ch Nehmer. Es kamen nur Weine au«
den Gemarku gen von Alsheim zum Ausgebot und wurden
für die 1 9 l S e r per Stück l 2 200 —32 200, im D u r ch-
schnitt  1 7 6 70  Mk . bezahlt. Für drei Viertelstück wurde
für 1918er 5 300, 1915ec 10000 und 1Sl7er 13000 Mk.
erreicht Gesamterlös für 47 Stück und drei Viertelftück
858 900 Mk

* Aus dem Wiesbadener Ländchen wird mitgeteilt, daß
ein Teil des spät gesäten W t n t e r g e t r e i d e s in-
folge des vorzeitigen Frostes nicht aufgegangen ist Mit
daran Schuld ist auch der Mangel an Bodenfeuchtigkeit.
Bei einem baldigen Umschlag der Witterung kann aber noch
alles gut werden.

Verantwortlich: Alexander  Etienne , Oestrich.

An Millwo>h, dt» 1. Dtjcmlirr 1920,
abends 6 Uhr,

läßt Herr Josef Schwarz I . in Winkel , in der Wirt- I
schüft von Josef Jul . Merscheid . Hauptstraße 74 in
Winkel , die nachverzeichneten Grundstücke öffentlich zum |
Verlaute ausbieten:
21 Ruten 88 Schuh Wiese im Fciesenthal.
4? Ruten 72 Schuh Acker im Pflänzer (Winkeler Gemar¬

kung)
und 48 Ruten Klee Acker im Distrikt Burkard (Mittelheimer

Gemarkung).
* Aus dem Rh ein g au , 25 Nov Zur Organi-

sation einer Rheinpolizei werden vom Reichstag 600 000
Mk. angefordert , da seit Beendigung des Kriegs auf dem
Rhein und auf dem Main ständig die Unsicherheit gewachsen
ist. Diebstähle von Schrffsgütern , Beraubung der Ladungen,
Schleichhandelund Schmuggel waren , wie wir wiederholt
an dieser Stelle berichteten, an der Tagesordnung , ohne
daß die Strom - und Schiffahrtsbehörden der Lander dem
Unwesen wirksam zu steuern vermochten. Auch die Entente
verlangte ein Einschreiten des Reichs. Das Reich will nun
die nötigen Mittel zum Ausbau der Organisationen der
Uferstaaten zur Verfügung stellen, damit rasche Arbeit ge-
leistet wird . Die Summe soll an P -eußen, Hessen, Vaq-rn
und Baden unter Beteiligung und Kontrolle de» Reichs .
verteilt werden.

Der Markkurs im Ausland.
* Mainz,  24 Nov. Die Mark , die sich seit einer ,

Woche mit einer kurzen Unterbrechung dauernd gehoben j
hatte und gestern stark gestiegen war , hat heute wieder
einen Rückschlag  erlebt In Zürich ging sie von l0 . l0
aus 9 »0, in Stockholm von 8 75 auf 7 75, in Amsterdam
von 4 80 auf 4 67 zurück und in Paris sank sie von 25 25
bezw 24 auf 233/* bezw 21*/*• An den deutschen Börsen
war dagegen die Erhöhung der ausländischenZahlungsmittel
nicht sonderlich erheblich

Ausstellung.
— Mainz,  27 . Nov Eme sehenswerte Ausstellung

moderner geschmackvoller Handarbeiten zeigt zurzeit die
Firma Lotz u. Soherr im 1. Stock ihres Geschäftshauses.
In vornehmer Aufmachung präsentieren sich dem Auge deS
Beschauers Handarbeiten aller Stil - und Geschmacksrichtungen,
weshalb wir den Besuch dieser sehenswerten Ausstellung
empfehlen.

W
ir bitten diejenigen unserer MOglieder, die ihr
Reichsnotopfer mit Kriegsanleihen zahlen
wolle», vie fi-U oei uns im 4>epot befinden oder
wofür wir B -lckreiniaungen wegen der Zeichnung

ausstellen sollen, dies spätestens bis zum 15 . Dezember
zu tun — In der zweiten Hälfte des Dezembers können
wir wegen Arbeitsüberlastung keine Gewähr für die recht¬
zeitige Ausführung von Aufträgen übernehmen, die sich auf
die erwähnten Zahlungen beziehen. .

— Zuckerversorgung . Von halbamtlicher Seile
wird folgender Bericht verbreitet: Es ist damit zu rech¬
nen, daß von Dezember ab die frühere Zuckerration wie¬
der ohne Kürzungen ausgegeben werden kann. Zu einer
vollen Deckung des Inlandsbedarfs , am früheren Frie-
densverbrauch gemessen, wird allerdings die Zuckererzeu-
gnng des Wirtschaftsjahres 1920—21 bet weitem nicht
ousreicken. Von einer Einführung von Auslandszucker

RpingnerK»d WiMe iolhsbaal
». © m. b. H. e. » . m. b. H.

Metallbettstellen
mit Zugledermatratze 625 , 465,

Mettalbettstellen
einfache Ausliihrung 85,

Kinderbetten 425 , 330 , 230,
Holzbeltstellen 525 , 375,

-------- Matratzen
Seegrasmatratzen »y»

3teilig mit Keil 450 , 375 , 250 laV
Wollmatratzen flgr

3teilig mit Keil 525 , 425 , 330 , 499
Kapok - und

Rosshaarmatratzen
Deckbetten 550 , 450 , 320 , 280, 230
Kissen 180, 140 , 120, 95 , 65

Bettfedern und Daunen
Schlafdecken 470, 325 , 250 , 150 , 87 .50
Steppdecken 475 , 330 , 195
Schlafzimmer-

Einrichtungen
Kleiderschränke , Waschkommoden usw.

seur pteswert.

Bettenspezialhaus Buchdahl
Wiesbaden , 4 E;i «/>*;■•me 4.

Der . Ahe
hrnlllch

Samsl
rhaltun

f Srö
aller

M

Haöakhaus Siegl
Winkel , Kirchweg,

empfiehlt seine la . Tabake als Spezialität
Ausführung:

iu folg«

Marken« : Freund Kuhn
„ Schwarzer Krause

100 t
Rot Etikett

6 . 1
A . B.

„ Meister Lampe rot
„ I D H
„ Me-ster Lampe braun

Karl W. Carstanjen Iu . Holländer

50 Gr.
50 ..

Haas

100
100
100
100
100
100
100
50

Ia . Holländer rot 100

5.50

6 -
7 —
7.-

Grerzhäuser Hampit grün
„ blaul Mosel -Blümchen

, Trierer Canaster
„ Bereas
„ Tr ev rer

Felsenthal u. Co Mühlbursche
, „ Ia . Holländer

Empfehle ferner:

Kau - u . Schnupftabake . Zigarren un
Zigaretten in ailen Kreistagen.

100
100
100
lOO
100
100
100
100

6.75
3.20

Ph. LI

4.50
6 -

Alle Sorten künstlichen

billiger
:nd zu haben bei

'ein 1oT«f 8»King.
Winkel , Telephon 54

Amerikanische
Decken

für Damm- und
KerreumSntel
billig zu verkaufen.

JedeDeckk gibt einen Mantel.
Schneider u.Schneiderinnen
erhalten bei Mehrabnahme

Rabatt.

Mainz,
Steingaffe 32.

' Stroh, Ditto,
Kohlrabeo, IDelsstril
einige Waggon im W 11
abzugeben.

Angebote A. Z.

ladfakrer-Verein 1898
Schierst?!«.

Am Sonntag , d. 28. b. Akts.
nternimmt der obige Verein
menFa*ilie#-:fliisfli»5

nach
rbach'Rkg.,Kestr.z.Wa]Jisch
erkunden mit Unterhalt « »-
nd Tanz , wozu Jedermann
öfl. eingeladen ist.
lnfang3 Uhr. Eintritt frei.
verVer - uüzuvzrzssschllss.

Die nächste

Pkrtiufti8iig *dnn^
Niederwalluf findet am

ienstag, den 8O. November,
rchm umS Uhr in der Ki.ider-
hal, statt,
i Winkel am Mittwoch,
m 1. Dezember, nachm, um
Uhr in der Kl»derschulr,

>Kiedrich am Donnerstag,
en 2. Dezember, nachmittags
m 3 Uhr tm RalhauS.

gegen Kartoffel « abzilgebi
Oestrich, K ahnenstraßeS

Eine trächtige

zu verkaufen.
Oestrich, SteckerweffLi

letzt Mk.

8.-
Kei

1.

Momdhil -kill » » ' .

kapitalkräftig« Wf
zweck« Gründung
Last. Auto -Derbehr» ^ .
Ryeingau (Sped'"°"

betrieb

vorm.

flfoil

de» oberen Ahei«S*"E
Sonntag , den

1. Advent
10 Uhr vorm.

der Mädchen.

Wirrung o
ftuskünfti
sonstigen
besetzten
ßebief wi

P 'licbes ßöes

Sonntag , »»

n « rm ! ^
ir ungenS Uhr vorm

In Oestrich.
1t ' /. Uhr vormittag '

M - a' . .a° . °« - 'Al ^ ""l "WH luerbriclw nc
evangelische '

üens



§« »Ahrlugau« vürgerfreund' « scheint
H-chentllch dreimal: visnstaas, vonnerstag,
JiB  famstnss , «k  letzterem Lage mit de«

rhaltungsblatt« , Plaud erstüb chnr' / »x» Anzeiger für den Meingau
| Trötzte Abonnentenzahl

aller Nheingauer Blätter

X«vv "wvllUy vl

Kreisblatt für den öftUcben Ceil des Rbeingaukreües

Bezugspreis monatlich2.10 Mk. einschl.TrSger.
lohn. Anzeigen: die etnsp. Petitzeile SO Pfg_
für auswärtige Anzeigen SO Pfg., Reklamezeile
1.50 Mk. Beilagengebührnach Uebrreinkunst.

LlpeditidNtN, Oestrkt-Olinltel«. 0fPilk .Größte Abonnentenzahl flDruck und üerlaa van Udiw ph»hm»  in amm * «« ^ ^ . _ "Druck und Verlag von Adam etlenne in Oettrkk
£ «*ttfp«e<$ e» Ns . 88. aller Rheingauer Blätter

°!g?»ds

kleine

§tnhlsitze
gelocht imd ungelocht , roh u. luchtest

empfiehlt zu den billigsten Preisen

Fritz Ebert Nachfl.

Wdibnacbtsansstellnttg
ist eröffnet.

Fernspr. 6353 Inh. E. Haarmann Fernzpr. 6353
Wiesbaden , Scbvalbacberstr. 43, Mittelbau.

»heim
Montag ab stehen in meinem Neubau in =

.. Ich  zeige in grösster Auswahl:
Ko f b-- R ohrmobel , Polster -Sessel , Kindermöbel , Kinder -Promenaden-
und Klappwagen , Leiterwagen , Reisekörbe , Reisekoffer , Liegestühle,
Blumentische , Blumenetageren , Arbeitstische , Arbeitskörbe u. Armkörbe.

In meiner Spezialabteilung : Rodelschlitten , Selbstfahrer,
Kinderfahrräder , Roller , moderne Kinderspielzeuge,

Kinderschreibpulte , Turngeräte , Schubkarren,
Puppenwagen und Puppensportwagen.

Ferkel und Läuferschweine
zum Verkauf.

PH- Lbelhäuser, Ä .,
3 Minuten vom Bahnhof.

Georg Mahr , Mainz
K *rbwaren -Spezialgeschäft , Um b ach 4

-l>!>. .

Pelzwaren
| in grosser Auswahl,
1 in allen Fellarten.

| Franz Unger,
Mainz,

i FlachsmarktI, parterre.
1 Eigene Kürschnerei
. . .

ümprdlen
bon Herren -, Damen - «.

Kinderhüten
besorgtb. schnellsterAuSführun,

Fr.8 Mimadelmer.
EltviLe , Schmittstr . 4.

rz,
«ttftn

letzt Mk.

lr. H

Ulster, Raglan , Schlüpfer , Paletots
in viel hundertfacher Auswahl Eigene Herstellung

deshalb
erhöhte Leistungsfähigkeit

95- 350.- «50.- 525.- 650.- TA-  850.- 950.-
Frau

Kein Laden
Nur

1. Stock
Löwenstein Wtw.

MAINZ
13 Bahnhofstrasse 13
Nur 1 Minute v. Hauptbahnhof I

m
i .»

f»

Ititi
l*0<*
,pe«d

zdie»

§ltvMer Gank
vorm. VorsckulZ-Verein

e. G. m. d. ist.

Eltville am Rhein.
Führung aller danlrmSrslgen Leschäsle.

Auskünfte über Effekten und den
sonstigen geschäftlichen verkehr Im
besetzten  somit mit dem unbesetzten
Gebiet werden bereitwilligst erteilt.

"•Hiebes ßöcsenkursblnff liegt fm Geschäfts-
lokal offen.

Neue und gebrauchte

Hterö ©*
Ersatzteile, Rauchrohr,

liefert billig
B . Wirschinger Nachs.

Mainz -Kastel, Rathausstr 3

vachpZppe u.
Carbolincutn

°̂sfsd)edthonten: l ü̂ln lllr. 70 800.
(Frankfurta. M. lll.

Celephon vr . 20.
451.

frisch eingetroffen
Josef Schwarz jr , Winkel.

stepsralmr«

Gediegene
geschmackvolleM

Möbel

an

tte*̂ L. kleinen Bild« sowie aus Gruppenbildern, auch
"Tber

fUn9®n ln Seml-Emallla mH Droschen und AnhlngerLI_ billigst.
1«"Stfs-^ Simonien , Wiesbaden, Rheinstrass, ff.

- Dauerkarten

Sold-u.Siibtnoarta
sowie Schmucksachen aller
Art werden pitnkilich und
sauber ausgeführt Vergolde •,
versilbern. Damen-Geflechis
faschen werden repariert und
wie neu hergerichtet bei

Karl Hildebrandt,
Mittelheim am Rhein»

Neustraße S.

Met all betten.
Stahldrahtmatratzen, Kinder-
betten, Polster an Jedermann.
Katalog frei. .
Eisenmöbelsabrik, Suhl i. Thür.

Schlafzimmer,
Küchen,
Speisezimmer,
Herrenzimmer,
einzelne Stühle

aller Art
Polstermöbel
Betten

Nussbäume, Kirsch-
und Birnbäume,'

pelze
werden neu angefertigt
und umgearbeitet, fach-
gemäß und billigst.

fm Um  JUiihardt,
Niederwalluf,

Schiersteinerstraße.

Achtung!
Sattcrflbaadlcise

kauft zu den höchsten Preisen.
Josef Krechel II.,

Neudorf im Rheingau.

Pelzwartit
eigener Anfertigung, Repa¬
raturen, reelle Preise, fachm.
Bedienung, Spez. p,Ir-
ndwtelf. Herren u. Damen.

aas eigener Werkst&tte liefern
zu niedrigsten Preisen und reell

Gebrüder Leicher
Wiesbaden,

VOranienstrasse8,an der Rbelnstr.

m. Rothe, malnz,
Kürfchnermeistcr,

Kurfürstenstr. 14. Tel.4383.

Ziege
chönes weißes zweijähriges
Tier (hornlos ), zu verkaufen.
Obftgroßhandlung Schipp,

Niederwalluf.

NÜSSE,
flut getrocknete, nehmen zum
Schlagen an
Kempentchu. Henrich, Winkel,

Kirchweg. Oel mü hl e.

6 StUck 6 Monate alte

llasen
zu verkaufen.

Näheres in der Expedition
dieser Zeitung.

10 Stück 5.75 Mb.
ganz große

10 Stück 8.75 Mb.

3.M.Geiger,Oestrich,
Mühlstraße.

Gefäße sind mitztibringen.
Gute

Mllch-Aege.
weiß, hornlos, gedeckt,

(Saanen -Raffe),
zu verkauien.

Winkel , Kirchwe> 16.

Zwei neue, noch nicht ge¬
tragene

Theaterschals
(Espalonspitzen), preiswert zu
verkaufen bei

Josef Moog, N.-Walluf.

Feinsten garantiert reinen

Bienen-
Sdileuderhonig,

Pfand 17.— Mb., versendet
in Pvstkolli

Großtmkerei Dapprich,
Limburg (Lahn).

Ei» gut erhall, weiß lack.

Rlutleupagen.
preiswert zu verkaufen.
Näh. i. d. Exped. d. Zeitung.



Schlacht-
Schweine

habe ich in den ersten Tagen jeder Woche zu billigsten
Lagerpreisen in Mainz Wiehhsf jum Verkauf stehen.

Vorbestellung angenehm.

Heinrich Herziger, BichhanUung,
Gchirrstein «. Rh ., Biebricherstraße Nr . 22.

Unsere

14  billip?4|«l|'(Ta§t
^ bieten Ihnen günstigste EinkaufsGelegenheit aller Arten

I Hk!»»-, Dmk». i»d

W Ar'ttils-
D Schihweid ii«
N 8 - Winter -Hchuhe

Große Auswahl.
Nicdrigst gehaltene Preise.

Beachten Sie unsere 6 Schaufenster!

f Möbel u . Betten
I Schlafzimmer: Wohnzimmer: Küchen: Speisezimmer: Sofas
■ Stühle: Sessel: Korbmöbel: Büromöbel
I Kinderbettenu. Einzelmöbel

in grosser Auswahl zu den billigsten Preisen.
I Kattnfactnr- and Mode-Waren,
I Herren- und Damen-Confektion.

Gebt. Hallgarten,Bingena. Rh., Schmitt-
str . 23.

fährt ili purM !-(©
- - 1842

i $<b«bbau$ 6tbf . DflVid,
je  Ecke
=  Betzclsgasse Maler. Schusterstroße ^

SPEDITION
INTERNATIONALE MOEBELTRANSPORTE

Vereins-̂ — ., Tombeta-£ose
Kantroller 8 Eintrittskarten Tl l /> /»lr n
Karten g Garderobe - J) [ 0 C K 0.Band und Nummern

Tanz
SaaWXSi Polonaise-Artikel X"

Diplome

ohne Umladung nach allen Plätzen der Welt
unter voller Garantie

Ueberseetransporte mit Spezial mSbelkoffem
I | nrnilHA von Möbeln und QOtern Jeder
LAbtnUnb Art In Spezlallajerhiusem von Ober
hnwhiiHiiH 25000 Quadratmeter Lagerfliche

Inkassi Massentransporte per Aute
SPEZIALITÄT

VERSICHERUNGEN
Tanzstunden-“:“ ,. alle Zwecke

Turner-Kränze.

Girlanden , Lampions , bengal . Feuer , Saalpostkarten.
Perücken — Bärte — Plakate — Spielwaren.

Karnevals - Artikel.
«ajrJ Weber 1*
Spezialhaus für

riesbaden , Hellmundstrasse 45, Ecke Wellritzstrasse

s

Vereins- u. Fest-Bedarf

Crauerbriefe - Dauerkarten
liefert schnellsten« ..« hetngaie * BürgersreunL"

gegen jedes Risiko
Aufruhr, Feuer, viehstahl , Einbruch, Transport und

Leckage, Beschlagnahme etc.
DW - Rolfe « » sofort erhältlich I - W>
Centrale: Wiesbaden Niceiasstrasses

Filiale i Kalser-Frledr.-Flatz 2, RelsebOre.
Niederlassungen: Cöln u. Mainz

Telephone 12, lt5, 124, 242, 2376, 661L

»» » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » ^

3
:

iftiepni©.-

J*c®b A, Liich, Nieder-Ingelheim.
Holz. Baumaterialien . Telefon 392. Künstliche Dü ger.

K.

in alle « gangbare « Fellsorte»

Hlmec ^ beiLungen
MeuclnferLiszungen
von erster fachmännischer Kraft.

Ko m per H, ' Mainz,

I

I
Heiz. Bauholz nach Listen, Vorratsholz, Bretter, Dielen,

Dachlatten in allen Dimensionen.
Baiaaterlallen . Backsteine, Schwemmsteine, Ziegeln, Kalk,

prima Portlani .Zement u s. w.
Kiinstl. Dünger Ammoniak , Superphosphat 10% , K. A.

S. 4/4/4, A. S. 4/4, Kalisalze, Chlorkalium usw.
Ab Lager Frei-Weinhelm, aut Wunsch frei Ufer Rheingau

lieferbar.

I
I

Lndwigstraße N . 1. Telefon Nr . 1696.

Die besten und billigsten

Schuhwaren

Weu eingelroffen:
Prima Schweineschmalz » Pflanzenfett Palmin,
Pflanzeu -Margarine Palmona , Süßrahm -Mar¬
garine in nur besten Qualitäten.

Heinrich Müller , Hattenheim a . Rh.
Rheinisches Kauf- und Versandhaus.

kaufe><d
am vorteil¬

haftesten meine
baufdecken,
Schläuche u.

Fahrradersatzteilen?
77 | a  kaufe ich keine
wV Schundware?
771a  werde ich mein
WV Fahrrad repa¬

rieren lassen?
771/4 werde ich billig
Wv u. reell bedient?

in der
Auto-Reparatur » und Spezial-

Werkstätte für Indian
Albert Ledert. 6rbacha. Eh.,

Tel 184 Amt Eltv lle

Alle Sorten Obst , auch
größere Quantitäten laust z,
den höchsten Tagespreisen

Frau Sebastian Lalize,
Obsthandlung, Oestrich,

Beinerstraße 10.

Billige Wohnungs¬
einrichtungen

| fni« liM iir |
kFarmerstolz-

lausen Sie billig
blainL, I-oiobbokstr. 10.
Compl Küche 795 Mk., N. chttilchi
75 Mk , Kleiderschränke275 ffit,
Waschkommode, Bettstelle, M».
trotzen, Patentrahmen . Echlas,
zimmer, riesig billig- Leiterwagr»
98 Mk , Einzelne Räder für Leite»,
wägen stets vorrätig-
Lelchhofstr. 10 Mainz , Tel. 27» .

Wettncissen
Befreiung sofert Alter u.Gejchlecht
angeben-Ausk. umsonst-Tanstaf,
Fürth t . v -, Flössaustr- 23.

CrroHser

Preis-Abschlag!
Ohne Konkurrenz.

LclUföecken
la . Qualität v . M » . 62. - -°

Luftschtciuche
la . Qualität v M ». 20

Größere Partie gebrauche

Wcider
sowie neue stets am Lager.
Heep, ei-Weinhei«,

Rheinstraße 11- ^

Ein schweres

Arbeitspferd

kaufen Sie nach wie vor im

Naukbaus pbil . Vorn,
Winkel «Mt Rhein . Hauptstraße 30

stuf ftbwme Sdmkwarea
auS früheren Beständen gewähre

20 —30°|o Rabatt
Mt drauue und weifte Artikel
bis zu 45°|o Rabatt
Als ganz besonder« preiswert empfehle meine

Risdltder-flrtilul.
«stet« tage« in

e»«f>»t«ttl «u»»l-llvlä>r«uu. E«tu.

Vosrrviokt an Milde und Qualität

Engels- ))AlH Eck -Tabak
hellgelber Mittelschnitt
100 Gramm . . Mk.

«August Cngel, Wiesbaden
Taunusstrasse , Wilhelmstrasse , Am Ring,

Friedrichstrasse und Faulbrunnenplatz
- Der Tabak ist ln sämtlichen Geschäften lusfeittllt. -

Tabake
rein Uebersee

Fabrikniederlage
X. Benkel, Mainz,

kteingasse 10. Tel - 1354.
Oebsrsee-Ciiirren] tiq  50 F1| . an.

Wiedervsrkäuler Preitirmästiiuig.

Ein Versuch fibirieuil.

(Belgier Nasse) garanliert M'
fest, zu verkaufen.

Näh. bei Inesb Stta «»
Oestrich. Römerstr . Nr- '

Telefon Nr 94_ „

Karniaiimi.

NauLBÄtiibnlh
Bingen am Rhein

Rathausstraße 15,
Fernsprecher 506,

empfehlen alle

Kellereimaschinen,
Kernte und

Aedarfs-Artiket

erste Marke , wie neu, -
preiswert , zu verlause».

A- Faaher, Maim.
Kaiserstrasse

TRIUMPH

eschloffe«.

Licht -, Kraft -, Pmnpen -Anlagen.
Speo . : Landwirtsohaftl . Einrichtungen.

Elektromotore — Transmissionen.
Heinrich Brodt Söhne , Wiesbaden.
Telephon 6576. Oranienstrasse 24.

wie Pumpen , Filter , Schläuche,
Korken, Kapseln, Kork- u Kapsel¬
maschinen, Faßtalg , Faßkitt , Hau¬
senblase,Gelatine,Spunden,Spund-
lappen, Faßbleche, Faß - u. Fla-
schenbürsten, Filtriermaterial etc.

^ .Uein verkauf:

M. Schloss, M*’11 *’
Schulstr. iS1/,»'

—-



leine Naturhaarzöpfev. 33 Nlk. an
ff, Toilettenseife von Mk . 3.30 an,

Msse Damenfrisierkämme von 20 Mk . an.
Spangen , div . Pfeile in grosser Auswahl , sowie

Parfüm in eleganter Packung,besonders zu Geschenken
geeignet. Anfertigung von Puppenperücken und
Als« anderen Haararbeiten . Ankauf von Wirrhaar.

Damenfriseur Carl Trapp*
ßüdeshelm a . Rh . , Rheinstr , 31.

Telephon Nr . 268.
Das Geschäft bleibt die 3 Sonntage vor Weih¬

nachten zum Verkauf geöffnet.

f | niiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiimmiiiiMiimiiiiiimuiiimiiimiiiiiiiiuiiiMiiiiiiiiimiiiiiiiuiiiiipi

Hotel n . Badlmus

fWeisse Lilien]
| Telefon 1060. Wiesbaden . Häfnergasse 8. =

Besitzer : Paul Heilhecker . §

( Familien-Restaurant, 1
Diners u. Soupers

von 15. — Mk . an.
iii - i

Spezialplatten 12 .— Mk §

| 1917er N&ckenheim r̂ Knppel Rheinhell I
im Ausschank

per Glas 4 .50 Mk. inkl . Steuer.

Vollbier.

^iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimmiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiin^r.[!lllllllllllllllllllini||llllllllllllllll!lllllllllllllllllllllllllll!lllllllllllllllllll!llllllll!lll

r Wesang-2Verein ^Käcilia^
Winkel ö. RH.

Sonntag , den 28 . Noo ., im Saalbau Rosse

Theater -Aufführung
illlllilllii

"Programm

„Der Trompeterv. Säckingen".
Schauspiel in 5 Akten von Heinrich Hauben.

„Kinorappel"
Lustspiel in 2 Akten von Schwienhorst.

Preise der Plätze : Num Platz Mk. 4 .—
(einschl. Programm ), 2 . Platz Mk . 3 .—

Anfang Punkt 7 Uhr . Kassenöfftung 6 Uhr.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst
ein

Der Vorstand.

IlllllllMIllllllllllllllllllllllllllllllllllllllMIIIIMIUIIIIIMMIIIImiiIIIIIIItlMINIMI'JV:
iiftiiiftiiüiiftkkii

Von morgen Sonntag ab habe
wieder grosse Auswahl

ca . 25 Stück
hochtragenden, frischmelkende

sowie hochtragende
Rinder u.
Jungvieh

Kühe

und prima
Fahrochsen

*um Verkaufe stehen.

Alles erste Qualität nur Simmem
thaler und Vogelsberger Rasse.

Jacob Simons, Eltville
Taunu. strabe 14. Telephon 144.

Statt Karten.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei der Beerdigung meiner lieben unver¬

geßlichen Gattin , meiner herzensguten Mutter , Schwester , Schwägerin , Schwiegermutter und
Tante

Frau ANNO Müht,
geb. Wengel,

sowie für die vielen Kranz - und Blumenspenden sagen wir auf diesem Wege herzinnigsten Dank.
Ganz besonderen Dank den Altersgenosstnnen und -Genossen , unseren Bauarbeitern und der
Deutschen Demokratffchen Partei.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
August Mohr,
Frau Käthi Weder , geb. Mohr,

Willy Weber,
Familie Jos . Weugel . #

Winkel , den 26 . November 1920.

hat

hat

hat

htt
ms

hat

hat
P
hat
P
hat
P
hat

Illmon -Lichtspiele
Kotes Kteinl - eimev , Aestvich.

Samstag , den 27 . Noo , 8 Uhr abends und Sonntag , den 28.
Noo ., um 5 und 8 Uhr abends

Die Herrin der Welt
in 8 Abteilungen , 48 Akten.

II . Teil.

Die Geschichte der Mand Gregaards.
In den Hauptrolle» : Mia May und Michael Bohnen.

ferner: „was deini», ID auch mein“.
Lustchiel in 1 Akt.

Künstlerische Musikbegleitung.

Preise der Plätze : lil . Pl 2.50  Mk., II. Pl . 3 Mk , num. Pl 4 Mk.
Textbücher sind an der Kasse zum Preise 0. 1.50 Mk. erhältlich.

f Achtung! Achtung
Um mit meinem großen Warenlager zu räumen , verkaule ich von
heute ab sämtliche Artikel zu bedeutend reduzierten Preisen.
Darunter

mehrere hundert
Ärrmi - Itiftcr ’n verschiedenen Fa -k-xn u. Dess zum
V *- UU ' Ul |Ul Einheitspr von MK . 35Ü P. St.

Ä , Boznier Mäntel . . ' ”us«"£ Äo ...
Eine fil nitr fCfirhintriniHrtP eleg Verarbeitung U"t Verwendung

Partie Mull !. UlUIUII ^ Ul^t guter Zutaten von MK . 35 » an.
Ä t n f f 1» geeignet für Kinder - Kleider « nd Damen - Röcke

l v j s l. . . . per Meter MK . 28 .—

Allsllg- II. Co^ im-Stoff Amswahl, d°-uv.--
ein Posten original engl . Friedensware.

Ferner ea . 1000 «,, ^ l geeignet für alle
verschieden gefärbte " ' »N « ^ 0001 " Ul it «ekleidungSzwccke zum

Einheitspreis von MK . 185 pro Stück.

Lolicnjopp 11. Damen- n. Sünbcrnmntel,
25am - II ' ZOlft . II in verschiedenen Preislagen.

Günstigste Kaufgelegenheit für Weihnachtsgeschenke.

Zean ÄeA, Lltville,
Kein

Laben. Mlihelmstiaße Z. Kein
Laden . ■

Am Dienstag , den 3«. November, abends 8 Uhr,
beginnt in Oestrich , Hotel Steinhrimer mein

Tauz-Kurfus
in sämtlichen Rund - und feineren Gesellschaftstänzen , sowie
Slingan , Fantango und Foxtrott.

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen wird gebeten.

Christian Krcrner,
Lehrer der modernen Tanzkunst.

Gut erhaltene

Nähmaschine
und Schuhe zu verkaufen.

Heinrich Krahn , Winkel,
Graugasse 2.

Tine Grube

Jauche
zu verkaufen.

Nähere » zu erfrage » in sdrr
Exp . ds . Bl.

Tafel » und Wirtschaftsobst,
kauft zu den höchsten Tages¬
preisen

Obstgroßhandlung Schipp,
Niederwalluf.

Ein Zuchtrind.
1V, Jahr alt , zu verkaufen in

Oestrich, hallgartenerstr. 4.

Jüngerer

Gärtnergehilfe,
mit guten Zeugnissen gesucht.
Wohnung kann gestellt werden.
Offerten mit Zeugnis -Abschr.
und Gehallsansprüchen an

Obstgulverwaltung
Haus Rheinfried , Eltville.

Eine hochträchtige junge

Kuh,
sowie sechs junge

Hühner
mit Hahn , zu verkaufen.

Näheres in der Expedition
dieses Blattes.

Lampen-
Mme

ftmtlicbe Zutat»
in großer Au»wahl.

Anfertigung
und Neubeziehe«

bei billigster Berechnung

Gerstel & Jsrael
Wiesbaden . Langgaff « 1».

Eine gute

Milchziege
unter zweien die Wahl , zu
verkauft ».

Billa Karl Klei « ,
Johannisberg  i . Rhg,
- ■

2junge Liegen
zu verkaufen.

Winkel , Hauptstraße 47.

Ein schwerer

Iahrochfe
als Einspänner sehr geeignet,
zu verkaufen bei

Ioh . fite* VIII.,
StephanSheusen.

1 Wolfshund
zu verkaufen.

Nähere » in der Expedition
dieser Zeitung.



Pfälzische Band
Depositen- Kasse Oestrich- Winkel.
Geschäftsräume: RIi 1161  h l  j B.

Streng verschwiegene und gewissen¬
hafteste Ausführung aller Bankgeschäfte.

Gewährung von Krediten in laufender Rechnung.
Errichtung prouisionsfreier Scheckkonten.
Kauf und Uerkauf uon Wertpapieren.
Einziehung uon Schecks auf In- und Ausland.'

Hnnahne oon Spargeldern
bei günstiger Verzinsung.

Kassenstunden-
Mittelheim morgens: uon 8y2—12 Uhr.

nachm. : „ 3 — 5% „
Oestrich nadim. : 1— 3 „
Samstag nachmittag geschlossen.

Um unserer verehrten Kundschaftv. Oestrich,
Hattenheim u. Hallgarten entgegenzukommen,
errichten wir ab

1. Dezember 1920  in

Oestrich
Beinersirasse 5

eine Zahlstelle.

Wir erledigen auch hier alle im Bankfach
vorkommenden Geschäfte.

Kassenstunden: täglich nachmittags 1—3 Uhr.
Samstags geschlossen.

Pfälzische Bank,
Depositen-Kasse| Oestrich-Winkel.

Für die Hiesige Gemeinde wird Lin

Macht-Wottzist
gesucht. Die Stelle ist Militäranwärtern Vorbehalten und
werden fürsorgeberechtigte Bewerber bevorzugt Besoldung
nach Gruppe 1 der Besoldungsordnung Nüchterne unbe¬
scholtene Bewerber wollen sich baldigst bei der Gemeinde
melden.
Mürger -rneisterarnt Grbcrch i. Wheingau.

Für den

^ UDeibnncbtsfifcb
empfiehlt sein reichhaltigstes Lager in:

Spiele«, Bilderbücher, Sammelalbe» jeder
«rt , feine Leder - «. Papierwaren , guten
Romanbüchern«. ansländischen Briefmarke«.

Adam Karl Naß , Mainz.
Kleine Emmeransstraße S.

k _ Ä

Kroße
Mobiliar-Versteigerung.

Am Iilislaz, de, 30. Ilottcmbcr Io. Irs
von vormittag» »>/, di» nachm. 6 Uhr,

Versteigern wir zufolge Auftrags im großen Saale de»

Pr»II»e«l»ISk»e»r. Wiesbaden,
Sonnenbergerstr . 6, das fast neue moderne Mobiliar von

ta.n limm  lind Ijaushalliiisgtpiilt
aus einer erstklassigen Pension, freiwillig meistbietend gegen
Barzahlung

Otto KaDBenberg, Albert Holzhey,
Auktionatoren und Taxatoren,

Wiesbaden , Geschäftslokal und Büro Oranienstr . 12
Telephon 3647.

Die Zimmereinrichtungen kommen ab 12 Uhr zum
Ausgebot.

Kolliulen- uml IiisouIim-WiiWite
A. Metzger und w . Krombach,
WaurttiuspiatzS Wiesbaden Fernruf Nr. S7S7

liefern und reparieren
Rolladen und Ialusien aller Art schnell und preiswert.

einzigstes and ältestes Spezialgeschäft am Platze.
MT Komme auch jederzeit nach auswärts. "WW

MiWslllilub^Urbach jIjZ"
Grbactz im Wheingau.

Sonntag , den 28. 1920,
im Saalba « „Hotel Engel"

Ußestev -M 8en§
vagvamm

1. Teil.
1. Eröffnung »marsch.
2. Begrüßungsrede — Herr I . Prinz.
3. „Die »Ute alte Zeit", Duett, vorgetr. von Tilly

Stumpf u. Willy Binge.
4. Theater: „Sie kriegen sich", Schwank in zwei

Aktenv»n Erich Scholl
Ort der Handlung: Kleine Provinzstadt. Zeit:
Gegenwart.

5. „Ich möchte erwachen beim Sonnenschein",
Solovortrag, vorgelragen von Herrn Karl  Gieß.

Pause.
2. Teil

«. Mufikoortra» (Klavieru Violine)
7. -r, Ei« Heimweg; , 6, - l Gieß,d) Heut' ist ja noch heut'.
8. Theater : „Der grobe Eottlteb ", Schwank in einem

Akt von A. Laufs.
Ort der Handlung: Sommerfrische auf dem Land
Kaffeneröffnung7 Uhr Anfang 8 Uhr.

Tut geheizter Saal -•
Preise der Plätze:  Reservierter Platz 8.— Mb.

Zweiter Platz . 8.— Mk.
Karten sind im Vorverkauf im . Hotel Engel" zu haben.

Fußballklub „Erbach 1913 ".

^ ^ » liiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii»»

i Doppik Quartett,Oestrich. T
Miijpn.lijjjiii.Iijjjii:

1. Konzert
am

Sonntag, den 28. November,
im Kühn'schen Saale.

Zum Bortrag gelangen
Ehorlieder erster Komponisten.

Gesangsolis , Violinsolos und Quartette.
Humoristische Duette u. Terzette.

Alles nähere durch die Programme.

Num. Platz 3.— Mk., Saalplatz 2.50 Mk.
Kastenöffnulig7 Uhr

Anfang präzis 7'/ , Uhr.

e Karten u. Programme im Vorverkauf sind zu
haben bei Herrn Johann E ^erl , Uhren- u. Gold-
warengeschäst , sowie bei Herrn Jat . Otte »,
Metzgerei.

llllllllllllllllllllllllllilllllllllllllHIIIIIIIIIIIIIHIIlllllllllllllllllllllllllllllllli
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£
Statt besonderer Anzeige.

Codts-Hizeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten hier¬

mit die schmerzliche Nachricht, daß es Gott dem
Allmächtigen gefallen hat, am Donnerstag vor-
mittag 7 Uhr, plötzlich und unerwartet, unseren
lieben Vater, Großvater, Schwiegervater undOnkel

dem fafl kgM,
im 79. Lebensjahre zu sich in die Ewigkeit abzu¬
rufen

Um stille Teilnahme bitten

Die tieftrautrndev Bluter blieben«.
Oestrich, Biebrich, Mainz und Koblenz, den

25. November 1920.

Die Beerdigung findet statt am S »nntag
nachmittag 3 Uhr, das Seelenamt am Montag
morgen.

Bester Ersatz für
wmhÜLN @v ©lty

per Paket 2 .85 Mk.
Heinrich Müller, Hattenheim a. Rh.

Rheinisches Kauf - und Versandhaus.

Kaufen Sie  jetzt schon
Ihre Weihnachtsgeschenk«>

Sie  finden bei mir große
Auswahl vor!

Ich bediene Sie  gut und
ZU den billigsten preisen!

Ernst Strauß,
Oestrich am Rhein.

Telephon 158.

Gröj
aller

Theodor Werner
Wäschefabrik . Gegründet 1868.

Wiesbaden
Webergasse , Ecke Langgasse.

Für Weihnachten!
Preiswerte

ea

W äscb e
eigener Anfertigung.

Bettwäsche — Tischwäsche
Taschentücher aller Art

Monogramme baldigst aufgeben f

Die 1
ji! Seiten).

»etr. Rül
Die Her

„einden  ma
Setfügung vom
zeichnis der Rü
§. Der Vorlm
15. Dezember

anzuwetsen,
Beste ohne Verz

Grosser Preis-Ubschlagf

Die Kuhhal
mlchordnung vo
ieselben verpflic
iowie Kälbern u
kenieindevorstan!
Oirtschastung
ijiie Einfluß gef
Klch notwendig

Rüdesheim

Verkaufe täglich nur erste Qualität

Ochsen- ». Rindfleisch 10—Mk.
la. Fleischvurst 12—Mk.
Leber- u. Blutwurst 8—ML
WM " Uuv Keerstraße 22.

Hirons Msnnbrlmer.klivlle.

März1£
l In

Äenmachei

Leerstraße 22 Telefon 22&

Pelzwaren
Nnr solide Kärschnerwarb»

Alle Fellarteü , Formen und Preislagen.
Eigene Anfertigung.

H. Hilpert, Bingena. Bi

Nach S
tarne ich

Ohrt ist.
der Ze
>1 Uhr

i'i ri . Mc
»irden.

i.  An
«B«n ist eii
_ 3. Wä
jA in ih
'beiten in
Zungen g,
, t Naci
'>zu S00
f der vo,

6. Dies
Ptlidju

B-röffentlicht
Pben Borschri

Büdesheima

Lapnuinerslrasse S.

Empfehle mein reichhaltiges Lager io
Oefen, 1
Ofenrohre,
Chamottesteinen,
Verzinkte Geschirre,
Emaille,
Haushaltmaschinen,
Blech- und Holzwareir.

Gleichzeitig empfehle ich den Bedarf an

Verzinkt. Weinbergsdrähten etc.
für kommende Saison zu decken.

Anton Brink , Winkel a.
Hauptstr . 51.

Eisenhandlung,
neben St. Josefs!*“
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